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Derby am ersten Adventssonntag 

 
Am Sonntag, dem 02.12.07, ist der TuS Beienrode II zu Gast beim TuS Essenrode im Waldstadion. 

Schiedsrichter Giuseppe Parrino wird das Derby ab 14.00 Uhr leiten. 

 

Nach mittlerweile vier Wochenenden in Folge ohne Punktspiel trifft der TuS aus Essenrode nun, am 

ersten Advent, auf die Zweitvertretung des Nachbarn aus Beienrode. „Nach vier Wochen ohne Spiel 

haben wir den ersten Teil der Winterpause schon hinter uns“, kommentierte Spielertrainer Michael 

Kastner die Situation. 

 

Die Beienroder rangieren momentan mit zwölf Punkten auf Tabellenplatz acht. Aufgrund der in der 

letzten Saison getroffenen Entscheidung, die Spielgemeinschaft der beiden Vereine aufzulösen, 

versprüht das Aufeinandertreffen aber dennoch eine gewisse Brisanz. Die Spieler auf beiden Seiten 

freuen sich, ehemalige Mannschaftskameraden auf dem Platz wieder zu sehen. 

 

Den Spielausfall am letzten Wochenende überbrückten die „Roten Füchse“ mit einer Übungseinheit 

im Soccerpark. Auch das Training auf dem Platz war immer gut besucht. So kamen zu den letzten 

Einheiten auch andere Spieler zum Probetraining. Außerdem verkündete Kastner den ersten 

Neuzugang für die Winterpause. „Ein 21-jähriger Spieler aus Adenbüttel wird den TuS ab der 

Rückrunde verstärken“, so der Coach. 

 

Für die Essenroder gilt es im Derby drei wichtige Punkte einzufahren. Da für die nächsten Tage 

erneut Regen angesagt ist, wird der Platz voraussichtlich sehr tief sein. So wird das Spiel wohl nicht 

durch spielerische Klasse, sondern durch Einsatzwillen und Kampfgeist gewonnen werden. 

 

Spieler wie Trainer blicken mit Vorfreude auf die Partie. Einige Spieler werden nach ihrer Verletzung 

erstmals wieder im Kader stehen. Allerdings bemerkte Kastner: „Nach vier Wochen ohne Spielpraxis 

weiß man nie, wo man steht.“ 

Über zahlreiche Unterstützung durch die heimischen Fans würde sich die Mannschaft am ersten 

Adventssonntag sehr freuen. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Mathias M. 

 


